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Rr . 11 . Post-Zcitungsliste 815 . Äarlsrnhe , Dienstag de » 14. Jannar 1802. T^lephou-Nr. 86 . 18. Jahrgang .
Va§ stanzöfische Ministerium in 5t. Etienne.

) - ( Aus Paris . 12 . Januar , wird uns geschrieben :
Der Ministerpräsident Waldeck -Rouffeau. den fünf Minister be¬

gleiten , wurde am Samstag in Saint - Etienne mit allen offiziellen Ehrenund nacb den Berichten der nicht regierungsfeindlichen Blätter von der
Menge mit Herzlichkeit empfangen. Man rief : Vive Waldcck ! Vive la
Republique ! und auch Vive l 'Armee! was von den Nationalisten bekannt¬
lich als Protest gedeutet wird . Bei dem Empfange auf der Präfektur ,
wo der Handelsminifter Millerand und der Kriegsminister General
Andr<s dem Konscilspräsidenten zur Seite standen, hielt der sozialistischeMaire der Stadt eine lange Rede, in der er das Wort Thiers : „Die
Republik wird konservativ sein , oder sie wird nicht sein "

, veraltet , blöde ,sinnlos nannte . Die Republik sagte Bürger L e d in kann im Gegentheilnur fortschrittlich und reformatorisch sein . Sie mutz , wenn iie sich nicht
selbst belügen will, beschleunigten Schrittes der wirthsftaftlichen Gerechtig¬
keit entgegen gehen . dem Sozialismus , den zu schützen und dem
zu dienen , wir die Ehre haben ; denn er ist nichts anderes als die volle
maiericlle Gerechtigkeit mit ihren geistigen und iirtlichen Folgen . Der
Redner gab dann einer Reihe von Wünschen und Forderungen zum Wohle-er Stadt Saint -Etienne Ausdruck : Permanenter Betrieb der Waffen¬fabrik, Anlegung des längst geplanten Kanals von der Rhone zur Loire,ferner Gründung einer Bildungsanstalt , wo öffentliche Lehrkurse und
Vorträge zur gewerblichen und staatsbürgerlichen Erziehung der Kinder
der Demokratie gehalten werden. Er hofft, die Republik iverde ihre Ge¬
schicke zu erfüllen wissen und den Arbeitern , die von ihr die vollständige
Befreiung erwarten , den ihnen gebührenden Aniheil an Glück und ihren
rechtmäßigen Platz in einer neugeborenen Menschheit geben . Die Ant¬
wort des Ministerpräsidenten klang zusrimmend und wohlwollend. Er
hielt von jeher den sozialen Fortschritt fiir das höchste Ziel der Politik ,das auf verschiedenen Wegen zu erreichen ist , und will gern daraus hin¬wirken» daß die Wünsche der auf das Wohl der Einwohnerschaft bedachten ,
echt republikanischen Munizipalität erfüllt werden.

Domherr Puthand , Erzpriester der Großen Kirche , sprachvon der Fricdensaufgabe der Religion und bat dir Regierung , der Geist¬
lichkeit die Erfüllung derselben zu erleichtern. Die Rolle der Geistlichkeit ,
entgegnete der Ministerpräsident, der auch Kultusminister ist , besteht da¬rin , zu stützen und die Hoffnung wach zu erhalten . Diese Sendung stelltdie, welche damit betraut sind » über die Umtriebe aller Parteien . Haben \
doch erst kürzlich Vertreter des französischen Episkopats verkündigt, daßdas Ideal , dem cs zustrebt, über unsere Streitigkeiten erhaben ist.Der Rabbiner Cheis danfte der Regierung dafür , daß sic die Ge¬
wissensfreiheit sichert und erhielt den Bescheid , die Freiheit muß sich aufalles erstrecken. Rassen und Religionshaß ist ein Rest der Barbarei , derin einer Republik keinen Platz haben darf .

Pastor D u p o n t betonte, die Bekenner der reforniirten Religionseien echte Franzosen, ihr Patriotismus äußere sich zwar nicht auf ge¬räuschvolle ^ Weise , aber er sei darum nicht weniger aufrichtig . Der
Kultusminister erwiderte, es bestehe ein natürliches Einvernehmen zwi¬
schen der republikanischen Staatsform und der reformirten Kirche , dabeide auf dem Prinzip der freien Prüfung beruhen .

Zuletzt stellte General Tournier , Befehlshaber des 13 . Armee¬
korps, dem Ministerpräsidenten eine Delegation von Offizieren vor,welche , sagte er, ihrer Pflicht treu ergeben und nur darauf bedacht stud ^das Vertrauen ihrer Vorgesetzten und des Landes zu rechtfertigen. HerrWaldeck - Rouffeau fügte seinem Danke noch die Worte bei : „Ich braucheIhnen nicht zu sagen, mit lvelcher Fürsorge die Negierung das Heer um-
giebt . Dieses vergilt durch unermüdliche Arbeit die Opfer , welche dasLand ihm willig bringt . Es hat kürzlich bei einer Truppenschau seine
glänzenden Eigenschaften gezeigt und in fernen Landen , wo alle HeereEuropas vertreten waren , bewiesen , daß es, was Tapferkeit und Mannes¬
zucht betrifft , keinen Vergleich zu scheuen braucht.

(Neue Meldungen.)
.= St . Etienne , 13. Jan . Bei dem Bankett , welches ihm die Re¬

publikaner des Departements Loire gaben, hielt heute der Ministerpräsi -

Sljenter , Kunst itttb Wissenschaft .
= Petersburg , 12. Jan . Die Akademie der Wissenschaften

wählte den König Victor Emannel , den Kronprinzen Gustav von
Schweden und Norwegen, den Russischen Botschafter in Konstan¬
tinopel , Sinowjew , den Präsidenten der Wiener Akademie der
Wissenschaften, Eduard Süß und Professor Schmollcr-Berlm zu
Ehrenmitgliedern.

Heinrich Kruse f .
= Bückeburg , 13 . Jan . (Tel .) Der Dichter und ehemalige

leitende Redakteur der Kölnischen Zeitung , Geh . Legationsrath
Kruse ist heute Nacht, 86 Jahre alt , hier gestorben.

Mit Heinrich K r u s e ist wieder einer der Alien vom deutschen Par¬
naß dahingegangen. Geboren am 15 . Dezember 1815 zu Stralsund , stu -
oirie Kruse in Bonn und Berlin Philologie , besuchte in den Jahren 1837
vis 44 Rußland , Schweden und Norwegen sowie England , wo er einigeJahre als Erzieher bei Lord Shaftesbury lebte. Rach Deutschland zurück -
Mkebrt, waltete er zunächst 3 Jahre redlich seines Philologenamies als
Gymnasiallehrer in Minden und trat dann in die Redaktion der „Köln.
Zeirung " ein , in der er sich 1855 zum Cheftedakteur emporschwang. 1872
vertauschte er diesen Posten mit dem des Berliner Vertrelers der „Köln.
Zeitung "

, um sich dann 1884 nach Bückeburg zurückzuziehen, wo er auchleinen Lebensabend beschloß. Die Dramen Kruses standen in den 70er
oahren im Vordergrund des literarischen Interesses , seit sein Erstlings -
orama „Die Gräfin " ihm den Schillerpreis eingetragen hatte . Die dra -
waitzchen Werke „ Jürg Wullenwever" , „König Erich" , „ Moritz von
Achsen

" , „ Marino Faliero "
, „Raven Barnekow" usw. folgten , dannaber , mst dem zunehmenden Alter , gewann in Kruse ein liebenswürdigerHumor die Ueberhand über den Ernst des Schicksals , den er so oft, vor-u

^hmlich in den Gestalten der nordischen Geschichte geschildert . Seine
„Seegeschichtcn" und „Fastnachtsspiele" erschienen , von welch letzteren-Llendhafte Liebe " neben der „Gräfin " im letzten Jahrzehnt auch aufdem Karlsruher Hoftheater zur Aufführung gelangte.

Vermischtes.
, hd Berlin , 13 . Jan . (Tel .) Gestern Mittag wurde im Bür -

aersaale des Rathhauses die „freie Hochschule" eröffnet. Das

dent Waldeck -Rouffeau eine Rede , worin er auf die durch die Agitationder Nationalisten hervorgerufene unsichere Lage bei dem Amtsantritt des
gegenwärtigen Ministeriums hinwies. Die gegenwärtigen Minister ,unter denen alle republikanischen Parteien vertreten seien , wären gemein¬
sam thätig gewesen , ohne daß seit bald 3 Jahren eine einzige Meinungs¬
verschiedenheit ihre Aktion lähmte . Der Ministerpräsident zählte die seit¬
her genehmigten Gesetze auf und fuhr sott : Die nationale Vertheidig-
nng sei auf vernünftiger Grundlage organisirt durch das Programm der
Verthcidigung der Küsten und Häfen , der allmählichen Umbildung der
Kriegsflotte und der Verthcidigung der Kolonien. Das energische Vor¬
gehen in China habe dem französischen Einfluß ein neues Gewicht ge¬
geben . Die Anwesenheit des italienischen Geschwaders in Toulon habe
gezeigr , daß die Regierung verstehe , Sympathien einzuflößen . Die An-
wcsenheil des Kaisers von Rußland habe das Bündniß Frankreichs be¬
festigt . Die Regierung habe , indem sie die Republik befestigte, für den
Frieden gearbeitet . Waldeck- Rouffeau betonte die guten auswärtigen
Beziehungen und sagte , er blicke vertrauensvoll in die Zukunft und hoffe ,die nächsten legislativen Wahlen werden dem Parlamente wieder eine
Mehrheit geben , welche ihre Stärke nur in der Unterstützung der Repu¬blikaner suchen werde . Der Ministerpräsident schloß : Das 20 . Jahr¬hundert sei erstanden auf den für immer zerstörten Trümmer » des König¬
thums und des Kaiserreiches . Die französische Demokratie bereite sichvor, ein Strafgericht abzuhalten über die grobe Nachahmung des wahren
Patriotismus und über den Geist der Revolution.

Waldeck-Rousseau hielt gleichfalls auf dem , ihm zu Ehren von der
geographischen Gesellschaft gegebenen Festmahl eine Rede, in welcher er
darlegte , in welcher Weise die koloniale Ausdehnung Frankreichs Fort¬
schritte gemacht habe . Waldeck-Rousseau zeigte , daß der Kolonialbesitz
Frankreichs, der im Jahre 1871 800 Quadratkilometer nicht überstieg,im Jahre 1900 mehr als 10 Millionen Quadratkilometer betrug , unge¬
rechnet Algier und Tunis . Der Werth der Einfuhr und Ausfuhr sei von222 auf 780 Millionen im Jahre 1900 gestiegen . Redner legt sodanndar , welche Fortschritte die Kolonisation in Madagaskar gemacht habeund verliest einen Brief Galielis , in dem ihm mitgetheilt wird , daß bei
der Enthüllung des Denkmals in Madagaskar die englischen Schulenunter Führung ihrer englischen Führer am Denkmal vorüberzogen und
Widmungen, ausschließlich in französischer Sprache niedergelegt hätten .
Zur Zeit hätten alle englischen Schulen und Missionen französische Lehrer .

: Diese Ergebnisse seien der sorgfältigen Politik zu verdanken und müßtenVertrauen einflößen. Zum Schluß trank der Ministerpräsident auf das
Wohl- der französischen Forscher und Ansiedler.

= : St . Etienne , 18 . Jan . Handelsminister Millerand hielt bei dem
Empfang der hiesigen Sektion des republikanischen Komitees für Handel
und Jndusttte eine Ansprache , in der er dieses Komitee, welches unter
seinem Ministerium ins Leben getreten sei, als vom Geiste des Fort¬
schritts und von modernen Ideen erfüllt bezeichnete und es beglückwünschte ,
daß cs sich mit den Arbeitgebern ins Einvernehmen setzte, um die Streitig¬
keiten mir den Arbeitern in liberaler , großherziger Weise beizulegen. Der
Minister gab schließlich der Genugthuung darüber Ausdruck , daß sich in
verschiedenen Gegenden Sektionen des Komitees für Handel und Indu¬
strie bilden.

= Paris , 13 . Jan . Wie übereinstimmend berichtet wird , rief die
Rede Waldeck- Rouffeaus einen sehr guten Eindruck hervor , insbesondere
durch die ungewöhnliche Schärfe, mit welcher er die Nationalisten be¬
schuldigte , aus dem Patriotismus eine politische Industrie gemacht zu
haben, um den Präsidenten der Republik zu insultieren .

Ter „Figaro " sagt, niemals habe der Chef einer Regierung eine
klarere Sprache geführt. Man wisse nun zum Mindesten, woran man
sich zu halten habe . Die Wähler werden ihre Stimmen in voller Kennt¬
nis der Sachlage abgeben können . Diese Rede habe keinen Platz für
Kompromisse gelassen und die Parteibündniffe , auf denen das gegen -
wärtige Ministerium bei seinem Anfänge beruhte, ständen geschloffen und
fest aufrecht.

D' „Petit Parisien " erklärt , der Ministerpräsident habe an die feste
Disziplin der Republik appelliert, damit die künftige Mehrheit keinen

Publikum , welches sich in so großer Zahl eingefunden hatte , daß
Viele umkehren mußten, besteht hauptsächlich aus Kaufleuten ,Arbeitern der intelligenteren Berufe und Lehrern .

lid Berlin , 13 . Jan . Das bekannte große Konsortium über¬
nahm 115 Millionen Mark 3U,ige Reichsanlcihe und 185 Mil¬
lionen Mark Konsols zu 89,20 . Die Emission findet zu 89,80 %
am 22 . d . Mts . statt. (Fft . Z .)

hd Berlin , 13 . Jan . (Tel .) Wegen gemeinschaftlichen Land¬
friedensbruchs sind in der Nacht zum Sonntag 8 junge Leute im
Alter von 16 bis 23 Jahren , die an der Spitze einer großen zu¬
sammengerotteten Menschenschaar im Norden Berlins eine Polizei¬
wache stürmen wollten, verhaftet worden. Die schwere Ausschreit¬
ung Hängt noch mit der Sylvesterfeier zusammen. Die Freunde
eines in 'der Sylvestevnacht Verhafteten wollten sich an dem Schutz¬
mann , der die Verhaftung vorgenommen und dabei den Wider -
stand Leistenden durch einen Säbelhieb verwundet hatte , rächen.
Etwa 60 Personen verursachten vor der Wache einen Höllenlärm
und erklärten den ihnen gegenüber tretenden Beamten , sie ver¬
langten den Schutzmann heraus und würden ihn , wenn er nicht
freiwillig käme mit Gewalt herausholen . Durch Zuzug von Neu¬
gierigen schwoll die Menge auf etwa 200 Personen an . Während
Beamte Verstärkungen herbeiholten, drang die Rotte ungestüm aus
sie ein und bewarf sie mit Steinen . Die Schutzleute zogen blank
uttd Heilten nach allen Setten Hiebe ans . Nach längerem Wider¬
stande wurde die Menge von der verstärkten Schutzmannschaft zer¬
sprengt und auseinandergetrieben . 15 Personen wurden festge¬
nommen, 7 davon wieder entlassen . Der ungeheure nächtliche
Lärm rief große Aufregung hervor.

lid Berlin , 13 . Jan . (Tel .) Gestern Morgen brach in 'der
Emaille -Fabrik von Bruno Bersch in Moabit Feuer aus , das bis
Nachmittags 3 Uhr wüthete und einen Schaden von annähernd100 000 Pkk . verursachte . Das Feuer kam in der Nähe des
Schmelzofens aus , nahm seinen Weg durch 'den Luftschacht im die
oberen Stockwerke und zerstörte den ganzen Oberbau .

Deputirten aufnehme, welcher seine Wahl der verdächtigen Protektion der
Nationalisten verdanke .

Das „Echo de Paris " sagt : Die offiziellen Kandidaten werden sich
niit Nutzen der St . Eticnner Rede bedienen können , um ihr Verhalten im
Laufe der letzten Legislaturperiode vor ihren Wählern zu rechtfertige«.

Der „Gaulois " : Waldeck hatte zum Schluffe seiner Rede Durchblicken
lassen , daß - die patriotische Selbstlosigkeit d Konservativen, welche
im Interesse ver sozialen Bertheidst' .ung die gemäßigten Republikaner
unterstützen, ernste Sorge bereite. Waldeck möchte die Rationalisten zwin
ge» , die Hilfe der Konservativen abzukahnen. Dieses sei eine vergebliche
Mühe . Die Konservativen werden mit aller Macht die Gegner des Mini¬
steriums unterstützen, ohne den geringste.» Bündnihvcrtrag von ihnen zu
fordern .

Der „Siecle " : Das Ministerium Waldcck habe bewiesen , daß cs pa
triotischer sei als jedes andere, daß es fähig sei . die Allianzen Frankreichs
zit befestigen und die durch die verdächtigen .Manöver der früheren Ka
binette erschütterte Disziplin in der Armee wieder herzustellen. Man
könne schon jetzt sagen , daß bas Ministerium Waldcck das festeste und
fruchtbarste der dritten Republik sei.

Ans Baden.
$ Karlsruhe , 12 . Jan . Nach dem Bericht der Budget -Kommiffion

der Zweiten Kammer über das Budget des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für die Jahre 1902/1903 , erstattet von Abg . Dr .
Binz , weisen die Ausgabe- Positionen ini Allgemeinen gegenüber der
vorherrschenden Budgetperiode Mehrforderungen in iheilweise sehr erheb¬
lichen Beträgen auf . Die Mehrforderungen sind zumeist verursacht durcki
die nachhaltige Vermehrung der Geschäfte auf allen Gebieten der Rechts -
pflege. Ein beträchtlicher Theil der Mehrforderungen entfällt auf das
Notariat und Grundbuchwesen . An Mehrausgaben gegenüber dem Bud¬
getsatz für 1901 sind hier rund 920 000 Mark vorgesehen , welchen aller¬
dings auch eine Mehreinnahme ( der Steuerverwaltung ) von 437 000 Mk .
gcgenübersteht. Im Schooße der Kommission wurde mehrfach auf die
Uuzuiräglichkeiten hingewiesen , welche die häufige Berufung von Hilfs¬
arbeitern bezw . Hilfsrichtern namentlich bei den Amtsgerichten und Land¬
gerichten mit sich bringt . In manchen Kammern der Landgerichte sei die
Berschung von Richtcrstellen durch Hilfsrichter (meist jüngere Amts¬
richter ) geradezu zur Regel geworden . Derarttge Berufungen sollen im
Allgemeinen und bei einzelnen Gerichten nicht zur Regel werden ; das
.Interesse der Rechtspflege erfordert die regelmäßige Wahrnehmung des
Richtcramtes durch ständige , definitiv an die betreffende Amts " lle be¬
rufene Richter. Die Stellverrretungs - bezw . Aushilfskosten betragen tu
den 4 Rubriken ( Ministerium, Oberlandesgerichtc, Landgerichte. Amts
gerichte ) im Budgetjahr 1900 im Ganzen 49 474 Mark , im Budgetjahr1901 ( bis 1 . Dezember) 52 625 Mark. Durch die Errichtung von 6
tveiicren Richterstellenbei den Amtsgerichten , desgleichen von je 2 Stellen
bei den Landgerichten und dem Oberlandesgericht im vorwürfigen Etat
tvill die Großh . Regierung ausweislich der den Anforderungen beige
gebencn Begründung dem gesteigerten Geschäftsstande entsprechende Rech¬
nung tragen . Die Budgetkommission , welche diesen Anforderungen zn-
gcsttnimt hat , hofft, daß dadurch auch eine Einschränkungdes Hilfsrichter¬
wesens sich erreichen lasse und giebt dem Wunsche Ausdruck, daß die
Großh . Justizverwaltung diesem Gesichtspunfte thunlichste Beachtung
schenken möge .

Baltische Chronik .
( ? ) Mannheim , 13 . Jan . (Tel.) Auf hiesigem Haupwahn -

hofe wurde gestern Abend 6 Uhr der hier wohnhafte 61 Jahre alte
Lokomotivführer Ludwig Ziegler beim Ueberschreiten der Geleise
von dem abfahrenden D -Zug überfahren und auf der Stelle ge-
tödtet . Ec hiuterläßt eine Wittwe und zwei Söhne .

( !) Osterburken (A . Adelsheim) , 13 . Jan . (Tel . ) Mn
schwerer Unglücksfall ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhofe .

— Boch«m^ l2 . Jan . Auf der Strecke Witten -Langendreerder Märkischen Ltraßenbahngesellschaststürzte gestern Abend ein
Wagen um . Von den Paffagieren des Wagens sind drei schwer ,die übrigen leicht verletzt worden .

K . Köln , 13 . Jan . (Tel .) Einem 15jährigen Mädchen , das
in Köln -Mehl ihrem Vater das Mittagessenbringen wollte, wurde
von Burschen im Feld Geld abgefordert, worauf es einen lebens¬
gefährlichen Stich mittelst eines Messers in den Leib erhielt . Der
16 Jahre alte Thäter wurde verhaftet.

bd Schneidemnhl, 13 . Jan . (Tel . ) Bei dem Bahn --Uckber -
gange in Garbatka wurde ein mit Getreide beladenes Fuhrwerk
vom Schneidemühler Personenzuge überfahren. Der Kutscher
wurde getödtet und der Wagen zertrünimert, die Pferde schwer
verletzt.

Andapeff . 11 . Jan . Großes Aufsehen erregt der heute be¬
gangene Selbstmord des Ohrenarztes Tomka , bei welchem
jüngst ein großer Kass eneinbruch begangen ist und 180 000
Kronen gestohleil wurden. Der Selbstniord wird lt . Ff . Z . mit denk
Verdacht der Polizei , daß Tomka selbst am Einbruch betheiligt ge¬
wesen sei , in Zusammenhang gebracht, um die Sunime von 200 000
Kronen , mit der Tomka gegen Einbruch versichert ist , zu bekommen.

— Kopenhagen, 13 . Jan . (Del .) Von der Besatzung des aufder Roibben -Plaste gesttandeten Fischdampfers „Sekundant " sind7 Personen ertrunken. Gerettet wurde der Kapitän Gisonhardt ,der Steuermann und der Koch .
— Laroche für Jonne , 13 . Jan . (Tel.) In emom Dach

zimmer der Fraueaabtheiluug des Döpartements-Jrrenhanses
brach vergangene Nacht Feuer aus . Die 250 Kranken wurden
sofort geweckt und in den Hof gefühtt. Am Mokgsn zeigte sich ,
daß 12 fehlten. Man glaubt, 'daß einige von ihnen bei wnem
Fluchtversucheim nahen Fluffe ertrunken sind.
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Hilfsbttreaudiener Köhler, welcher eine Geldkassette in dem bereits
im Gange -befindlichen württembergischen Zug 169 unterbringen
wollte, rutschte aus und gerieth unter die Räder . Er wurde derart
verletzt, daß er bald darauf starb. Köhler ist Veteran aus dem
Feldzüge 1870—1871, in welchem ihm eine Hand durchschossen
wunde.

* Wiesloch , 12. Jan. Zum Mord und Selbstmord des
Kronenwirchs Thome von Dielheim wird mitgetheilt , daß es den
Anschein habe, als ob Thome geistig nicht ganz normal gewesen sei .Es werden von demselben Dinge berichtet, die ein Vernünftiger
unmöglich chun kann. So z . B . ließ er vor der Versteigerung
seinen Wein , der zum Verkaufe kommen sollte, vollständig laufen .
Auch 'hat sein Vater , nach kurzer Ehe , Thome war noch nicht ge¬
boren, feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

A Baden -Baden» 12 . Jan . Am Freitag Abend hat im Saale der
Brauerei Bleher die Generalversammlung des GewcrbevcreinS und Hand¬werker- Verbandes Baden -Baden stattgefunden. Rach Erstattung des
Rechenschaftsberichtesund Jahresberichtes fand die Neuwahl des Vor¬
standes statt . Gewählt wurden an Stelle des Hrn . Stadtrath A . Klei n.
welcher sein Amt vor einigen Wochen freiwillig niedergelegt hat , zum 1 .Vorstand Herr Fabrikant Georg Mülle r , zum 2 . Vorstand Herr Buch¬binder Schättgen , zum Kaffier Herr Schneidermeister Kiefer , zum
Schriftführer Herr Schreiner M u x e l , zu Beiräthen die Herren I u n g-
hans , Damm und Roth . Nachdem noch verschiedene Vereinsange¬
legenheiten erledigt, wurde die Versammlung vom

'
Vorstand geschlossen.* Stetten » 11 . Jan . ( Aberglaube. ) Eine gewisse Magdalena

Hummel von hier wurde wegen Kartenschlagens. Wahrsagerei usw . ver¬
haftet . Ueber ihre unlauteren Manipulationen , die sie mit ihren Opfern
vornahm , werden Dinge bekannt, die geradezu unglaublich zu sein scheinen.
So wird erzählt , daß sie einer Frmrensperson . die bei ihr Rath einholte,wie man in der Lotterie gewinnen konnte , aufgetrazen hat , cs folgender¬
maßen anzufassen: Gegen Abend müsse sie auf den Friedhof gehen , von
neun Gräbern Erde wegnehmen und dieselbe in einem Behälter unter¬
bringen . Auf den Humus soll sie neun Bohnen legen und den Behälter
schließen . Wenn dann nach neun Tagen die Bohnen ausgeschlagenhärten,dann soll fie jede derselben mit den Fingern berühren und sofort ohne die
Finger zu waschen zum Looshändler gehen und ein Loos ziehen — dann
werde sie sicher gewinnen. Die Frau that , wie ihr befohlen , gewonnen
aber hat sie nichts. — Dieses ist eines der harmlosesten Stückchen von
den vielen, welche die Frau trieb !

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 13 . Januar .

Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 10. Januar.
• ( Schluß . )

Das Grotzh . Landgericht hat die Verfügung des Grotzh . Amtsge-
rrchts, durch welche die Mitthcilung der in Sachen Arnold gegen Rasch
erwachsenen Akten und Gutachten an den Stadtrath abgelehnt wurde,unter ausführlicher von der des Amtsgerichts abweichender Begründung
bestätigt. Danach steht dem Stadtrath kein Anspruch auf die Kenntnih -
nabme und Benützung jener Akten zu. Der Stadtrath Hai aber auch einen
solchen Anspruch nicht erhoben, sondern die Mittheilnng der Akten als eine
Sache freien Ermessens der Justizbehörde erbeten. Da das Großh.
Landgericht, wie es in seiner Begründung ausdrücklich erwähnt , die Be-
fugniß der Justizverwaltung zur Mittheilung der Akten „ ich? in Abrede
stellt , wendet sich der Stadttath mit seinem Gesuche nochmals cm das
Großh . Justizministerium , welches die Sache s . Zt . dem Großh . Land¬
gericht zur Entscheidung zugewiesen hat .

Am 4 . Januar ds . Js . betrug die Zahl der durch die Stadt mit
Steinklopfen beschäftigten Arbeitslosen 78 . Darunter waren 66 Ver-
hcirathete , 9 ledige , 47 gelernte, 28 ungelernte Arbeiter . Bei dem ein-
geführten Akkordshstem ergab der Tagesverdienst des einzelnen Arbeiters
im Höchstsatz 2 Mark 60 Pfg . , im Mindestsatz 1 Mark 98 Pfq . im Durch¬
schnitt 2 Mark 35 Pfg .

Die Stelle eines Gehilfen beim Stadtrathssckretariat \ wird dem
städtischen Kassengehilfen G . Burger zunächst probeweise übertragen .

Mit dem Dienst eines städtischen Belcnchtnngsaufsxhers wird In¬
stallateur Albert Jehle hier zunächst versuchesweise betraut .

Vergeben wird die Lieferung von Gestückssteincn im laufenden Jahre
an Karl Fückel in Grötzingen, die Lieferung von 8000 Qm . Pflaster¬
steinen an Karl Wentzler in Landstnhl, die Lieferung von Strahenbesen
und Kehrmaschinenwalzen für das laufende Jahr an Emil Vogel hier .

Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat Dezember vorigen
Jahres der niederste Krankenstand ( am 3 . ) 231 , der höchste ( 20 . ) 272 ,der Zugang 279 , der Abgang 279 , der Stand am 31 . 231 Personen .

Bei der städtischen Sparkasse betrug im gleichen Monat die Zahl
der Einlagen 2677 , der Rückzahlungen 1798 , Einleger gingen zu 295 ,ab 234 . Im Jahre 1901 beziffettc sich die Zahl der Einlagen aus 30 721
gegen 36 859 im Vorjahre , die der Rückzahlungen auf 23 249 gegen22 074 , Einleger gingen zu 4808 , ab 3690 . Die

'
Summe der,Einlagen

betrug 8 619 181 Mark 56 Pfg . gegen 4 810 020 Mark 85 Pfg . im JahrI960 , die der Rückzahlungen 4 866 500 Mark 86 Pfg . gegen 5 373 050
Mark 29 Pfg . , der Betrag der Mehreinlagen 752 680 Mark 70 Pfg . gegeneine im Vorjahre verzeichnete Verminderung der Einlageberrägc um
662 438 Mark 44 Pfg . , demnach thatsächliche Vermehrung gegen das
Vorjahr um 1 315 119 Mark 14 Pfg .

Der Stadtrath dankt der Stadtgemeinde Heidelberg für ein der
siädt. Bibliothek zugewendetes Exemplar der Schrift von Professor Dr .
Pfaff : „Heidelberg und Umgebung " und für die Ucbersendnng eines Ab-
drncks der anläßlich der Enthüllung des Heidelberger Kaiserdenkmals von
Herrn Professor Marcks gehaltenen Festrede, dem Herrn Rcallchrer
Bergmann für ein dem städtischen Archive überlassenes Exemplar des von
ihm verfaßten Lehrbuches : „Die einfache gewerbliche Buchführung" , dem
Herrn Kaufmann Max Michelsohn für dem städtischen Archive ge-
schenfte Reklamekalender und dem Herrn Fabrikdirektor Forst für ein dem
städtischen Archiv zugewendetes Heft mit Ansichten von Newyork .

Zum Vollzüge kommen 11 amtliche Schätzungen von Liegenschaften
Einnahme -, 1000 Ausgabe- und 79 Abgangsdekrctureu.

Genehmigt werden 127 Gebäude- Einschätzungen zur Feuerversicher¬
ung »beim allgemeinen Umgang.

Wegen Feilhaltens gefälschter Milch wurden polizeilich bestraft : zum
fünften Male Milchhändlerin Wilhelm Jock Ehefrau hier, zum zweiten
Male Milchhändler und Landwitth Cyriak Bohner in Bulach.

ß Ihr « Agk. Kohetten der Hrvgroßherzog und die Krv -
großverzogin haben heute Nachmittag 2.08 Uhr, von II . KK . HK .
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden , sowie
der Kronprinzessin von Schweden an den Hauptbahnhof ge¬
leitet, wieder die Rückreise riach Koblenz angetreten .

> Im Museum der Kunststickereischule sind von Dienstag, ven.
14 . bis einschließlich Dienstag den 21 . d . Mts . die Weihnachts¬
geschenke , die Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin erhalten
und der Schnle huldvollst zur vorübergehenden Ausstellung zur
Verfügung gestellt hat , zu besichtigen. Es befinden sich darunter
hervorragende Produkte schwedischer Keramik, interessanter
Textilarbeiter : und verschiedene kunstreich ausgeführte Möbelchen,
Stickereien und Malerören , worunter auch eine Nachbildung des
reizvollen Porträts der jungen Kaifertochter Prinzessin Viktoria
Luise.

X Ate milde Witterung der letzten Zeit hat nicht bloß in
Gestalt von Schmetterlingen, Maikäfern rc . verfrühte Frühlingsboten
erscheinen lassen , auch im Blumenreich erzeugte sie . wie man schon
hier beobachten kann, ein vorzeitiges Erwachen . So sind ans dem
Rasen des inneren Schloßplatzes bereits viele Gänseblümcheir hervor-
gesprofsen . Heute Morgen war die Temperatur ein wenig zeitgemäßer ,
und am frühen Nachmittag wirbelten auf eine kurze Weile feine
Schneeflocken herab. Aber Winter scheint es nicht so bald werden
zu wollen, und wir stehen schon mitten im Januar !

00 Nergmanderer entronnen am Sonntage der uebttjeuchftu
Lust schon in einer Höh« von 600 Meter» von >vo ab sie .lichter r

warmer Sonnenschein umfing , während die Thäler in weiße Nebel
gehüllt waren . Schnee nnd Eis traf man erst in der Höhe von
800 Meter an Schattenplätze » an. Es lvar ein Wandern wie im
Frühling , und im geschützten Thale konnte man Blumen in Gärten
lind ans Wiesen pflücke ».

Lehr. Karlsruher Pheinhafen-Schiffsverkehr . Am 10. Januar
angekommen : „ Elisabeth" mit Getreide ; abgegaugen: „ Christian"
mit Bier.

— Der IeuerSellattuugsverein Hierselbst hat, um das Interesse
für ihn zu beleben , den Herr » Dr. Wigt aus Hannover für einen
öffentlichen Vortrag im großen Rathhaussaal auf Dienstag den
14. d . Mts. gewonnen. Der Vortragende genießt den Ruf eines
glänzenden , mit der Feuerbestattung völlig vertranten Redners. Es
wäre zu wünschen, daß recht viele Gegner den Vortrag besuchten,
um sich von der Haltlosigkeit ihrer Einwände überzeugen zu lassen .

- ft Badischer Frauenverein . Das Haushaltungüiehreriunrnseminar
des badischen Frauenvereins , in dem alljährlich etwa 40 Lehrerinnen für
Haushaltungsschulen ausgebildet werden und das von Schülerinnen aus
allen Theilen Deutschlands, selbst aus Oesterreich und der Schweiz be¬
sucht ist, hat im letzten Jahre eine räumliche Erweiterung erfahren , so daß
es jetzt eher möglich ist, den Aufnahmegesuchen , von denen früher jeweils
ein Theil wegen Platzmangel abgelehnt werden mußte , zu entsprechen .
Die fünfmonatlichen Ausbildungskurse beginnen jeweils Anfangs März
nnd September . Nähere Auskunft ettheilt die Abtheilung I des Bad-.
Frauenvereins , Gattensttaße Nr . 47 in Karlsruhe . — Mädchen , die das
20. Lebensjahr zurückgelegt haben und jüngeren kinderlosen Wtttwen
ernst religiösen Charattcrs bietet der Badische Frauenvercin fortwährend
Gelegenheit, zu befriedigender Thätigkeit und gesicherter Lebensstellung
innerhalb seines Schwestcrnberbandes als Krankenschwestern und Wirth -
fchnftsschwestern . Die nächsten Ilnterrichtskurse beginnen am 1 . April
ds . Js . im Ludwig Wilhelm-Krankenhcim in Karlsruhe nnd im Akadem¬
ischen Krankenhause in Heidelberg. Der Eintritt kann auch zu jeder
anderen Zeit erfolgen. Anmeldungen sind an den Vorstand der Ab¬
teilung I1‘I des Bad . Frauenvercins zu Karlsruhe , Gartenstraße Nr . 47
zu richten , wo auch jede weitere Auskunft errheilt wird.

) — ( „Wien bleibt Wien" mit seiner herzgewinnenden Gemüthlich-
keit und heiteren Lebenslust. Deshalb hatten sich gestern nahe 3000
Personen in der Festhalle eingefunden, um den reiz- und stimmungsvollen
Weisen zu lauschen . Werden dieselben auch noch von einer solchen
leistungsfähigen Kapelle , wie unsere Grenadiermniik , fesch vorgetragen,
so kann man den enthusiastisch - stürmischen Beifall begreifen, mit welchem
die trefflichen Musiker und ihr Dirigent Meister B o e t t g e von dem
animirten Publikum ausgezeichnet wurden.

A . Die „ Drei" der Fulderei . Ein außergewöhnlicher Anlaß
vereinigte am Samstag Abend die Fnlder in ihrem „Stall " im
„ Klapphorn" . Hatten doch die alten „ Drei " ihre Geschäftsübergabe
an ein nagelneues Konsortium angezeigt. Der Uebergang der ful-
dischen Präsidialgeschäfte an dieses vollzog sich denn airch unter
äußerst zahlreicher Theilnahme des allezeit getreuen Fnldervolkes in
feierlicher nnd zugleich humorvoller Weise . Der seitherige Fulder-
präsident eröffnete im Namen der znröcktretendeu „ Drei " die Sitzung
und gab in gedrängterKürze einen Ueberblick und Rechenschaftsbericht
der zehn Jahre fuldischen Vereinslebens, über welchem ihr Dreigestirn
gewaltet, und sprach den Fnlder» seinen Dank für die Liebe und
Freundschaft ans , welche sie ihnen bewiesen , daran das Gelöbniß
knüpfend, daß auch fernerhin die seitherigen „ Drei " ihre Liebe und
Kräfte dem Blühen der Fulderei widmen wollten. Nachdem alsdann
die neu gewählten „ Drei " auf den fuldischen Reichssesseln Platz ge¬
nommen , wo sie hinfüro ihres Amtes walten, dankte der Liederkranz-
Präsident, Herr Stadtrath Ad . W i l se r , den zurücktretenden „ Drei " ,
den Herren Friedr. Lautermilch , Karrer und Hang für ihre
aufopfernde und erfolgreiche Hingabe an die Fulderei. indem er her¬
vorhob , daß deren Amtsperiode in den Vereinsannalen die Blüthezeit
der Fulderei bedeute . Nach den zu Herzen gehenden Worten des
verehrten Redners vollzog sich die Uebernahme der fuldischen Geschäfte
durch die neugewählte» „Drei "

, die Herren Franz Kiby , Schöne¬
mann und Haumesser (Stellvertreter), in zeremonieller , mit sul-
dischem Humor gewürzter Weise . Das neugewähltePräsidium bewies
hiermit , daß es seiner Aufgabe, es dem alten an fuldischem Witz
und Chik Aleichzuthun, völlig gewachsen ist , und Ivir wünschen ihm
an dieser Stelle eine ebenso glänzende , erfolggekrönte Amtsperiode
wie seinem Vorgänger. Mancher Toast ans die scheidenden und die
neuen „Drei " nnd die Humor spendende Fulderei wurde noch aus¬
gebracht, und die altbewährten Fnlder, die Herren Glatz , Kiby ,Schönemann , Felder . Elzer , Karrer und Nagel boten ihr
Bestes in Gesangssoli, Couplets nnd heiteren Deklamationen. Die
Klavierbegleitung hatte der Liederkranz-Dirigent , Herr Musikdirektor
I . Scheidt in liebenswürdiger Weise übernommen . An Stelle der
auf „ Knilstreisen " befindlichen Hauskapelle prodnzirte sich ein invalider
„ Chinakrieger " mit der fuldischen Reichs -Drehorgel, Last not least
ist noch nachzutragen , daß das um die Fulderei derdiente Mitglied
Herr Lorenz als Geburtstagskind gefeiert wurde . So verlief der
schöne Fulderabend nur wieder zu schnell und erfolgte der Geschäfts -
Wechsel ini Fulderpräsidiuni ohne Hypothekanfnahme unter den gün¬
stigsten Anspicien für die Zukunft des fuldischen Reichs .

8 Als ein durchtriebener Gauner hat sich der wegen lieber -
zieherdiebstahls in Untersuchungshaft befindliche Zeichner aus
Cannstatt entpuppt . Auf Grund einer gestohlenen Legitimation ^ -
karte eines Studenten der Techn. Hochschule suchte er bei einem Ge¬
schäftsmann« ein technisches Werk im Preis von 35 Pik . zu er¬
schwindeln. Ter Geschäftsmann ließ sich indessen nicht herbei,
das Werk an 'den angeblichen Studierenden abzugeben , sondern be¬
stand darauf , dasselbe dem Besteller in die Wohnung zu tragen .
Hierbei hat er festgestettt, daß er einem Schwindler znm Opfer ge¬
fallen wäre , wenn er 'das Werk auf Verlange!: ausgesolgt hätte .

8 Diebstahl. In der Nacht zum ll . d . M. wurden einem durch¬
reisenden Bäckerburschen in einer hiesigen Herberge von einem in
demselben Zimmer übernachtenden angeblichen Konditor ans Straß-
bnrg 22 M. und eine silberne Damenuhr mit Kette gestohlen .

— Valparaiso » 13 . Jan . (Reuter . ) Der chilenische Kg»,
greß gab seine Zustimmung zu einer Anleihe von 2Yi Will . Pstz,

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 13 . Jan .

Am Bundcsrathstisch Posadowsky, Nieberding, Tirpitz, Krätke, Goß-
ler . Das Haus ist äußerst schwach besucht. Die Etatücrathung wird
fortgesetzt .

Wg . Stockmann ( Rpi . ) führt aus , wenn die Getreidezölle oder
die Tarifborlage Brodwucher bedeute , so betreiben die französischen So¬
zialdemokraten auch Brodwucher. Zum Falle Spahn ist nur das Eine
bemerkcnswetth, daß die gelehrten Katholiken hier durch ihre Konfesiion
gewissen Schranken unterworfen seien , wie daß man Professor Spahn
verdacht hat , daß er Luther einen großen Geist genannt hat . Die Krieger-
vercine werden unentwegt den Kampf gegen die Sozialdemokratie fort-
seften. Die Entwickelung unserer Kolonien müsse energisch gefördert
werden.

Abg . Werner (Rpt . ) glaubt , daß durch die Pferde -Ankänfc, welch ,
die Engländer in Westprcußen vorgenommen haben, die Neutralität i«
Buten kriege verletzt worden sei . Redner erhofft öm dem neuen Zolltarif
Hilfe fös bm bäuerliche« Mitte1üa ->r»

Telemtimme der „Bad . Presse" .
K . Gumbinnen , 13 . Jan . Die neue Verhandlung gegen

Martens, dem bas Urtheil des RcichS -Militärgcrichts gestern mit-
gctheilt wurde, findet in der ersten Hälfte des Februar statt.
Martens wird von Danzig zur Verhandlung hierher transportirt.

K . Äaffel , 13 . Jan . Hier tagt unter dem Vorsitz des Fürsten
Löwenstein der Ausschuß der Vereinigung der Tucllgcgner.

hp Avvazia , 13, Ja» . Anfangs Februar trifft das
Großherzogs -Paar von Luxemburg und Anfangs März das
r u m ä n i s ch e K ö n i g s p a a r zu mehrwöchentlichem Aufenthalt hier ein-

— Paris , 13 . Jan . In Betreff der Erklärung des deutschen
Reichskanzlers , baß der italienische Minister Princtti in seiner
Rede nicht ein einziges Wort gefunden , dem er nicht beipflichten
könne, wird in der Tagespresse darauf hingewiesen : Es zeige sich ,
daß die gegenwärtigen Beziehungen des Querinals zu Paris nur
ein augenblicklicher Flirt geivefeu seien und daß Italien und
Deutschland noch immer Hand i « Hand gingen . Von 'den pomp¬
haften Erklärungen des Botschafters Barrstre bleibe nichts anders
übrig , als -daß Frankreich Jr.ilien ohne jede Entschädigung in
Tripolis freie Hand gegeben bo.be

= pennjoiß, 13. Inn . ( Rcuftr. ) Einer Depesche ans Willem¬
stad zufolge kam
A f si a n o.

im Staate Z a in a v a (Venezuela ) entern

Graf Bülow über die Polen -Frage .
hä Berlin , 13 . Jan . Im preußischen Abgeordnetenhause gelangte»

heute die Interpellationen der Nationalliberalen und der Polen über die
Vorgänge in Wreschen zur Besprechung . Nach Begründung derselben
durch die Patteiredner erwidette Ministerpräsident Graf Bülow in einer
längeren Rede, daß diese Vorgänge in der polnischen Presse maßlos über-
tttebrn und aufgebauschtworden seien. Man habe sogar den Vorfall aus-
genutzt , um der Regierung Schwiettgkeiten zu bereiten . Wenn in
Wreschen so bedauerliche Dinge vorgekommen seien , so liege die Schuld
daran nicht an der Staatsregierung » sondern an der planmäßigen No¬
tation » die darauf abziele , die Kinder gegen die Lehrer und gegen die
Obrigkeit aufzuhetzen . Die preußisch« Staatsregierung sei von Grau¬
samkeiten ebenso weit entfernt wie die Behörden und unsere Rechtsprech¬
ung. Die körperlichen Züchtigungen in der Schule zu Wreschen seien in
mäßigen Grenzen erfolgt, und es sei Anordnung getroffen, daß solche
Züchtigungen nicht mehr Vorkommen sollen . Die Schulverwaltung be¬
sitze ja andere Mittel » um renitente Kinder zur Ordnung und zum Gehor¬
sam auzuhalten . Die Behauptung des Vorredners , die Regierung sei be¬
strebt. die polnische Muttettprache zu unterdrücken, müsse er» Bülow . al,
völlig unbegründet aufs Entschiedenste zurückweisen . Kein Mensch ver¬
hindere einen andern , zu reden, wie ihm der Schnabel gewachsen , aber die
preußischen Untetthanen polnischer Zunge müssen die deutsche Sprach,
kennen und brauchen lernen .

Der Abg . v . Fadzewski unterbricht den Ministerpräsidenten
wiederholt, weshalb dieser den Abgeordneten bittet , ihn doch ausreden
zu lassen .

Graf B ü l ow fährt sott : Der Religionsunterricht solle nicht Mtttel
zur Germanisirung sein . Die Regierung werde dagegen auf der Grund¬
lage, die mit der Verfassung durchaus im Einklang steht , fottfahrcn , ihre
Haltung weiter durchzuführen, u . zw . ohne Leidenschaftlichkeit und Härte,
aber auch ohne Schwankungen. Die Regierung werde nicht dulden, daß
der Religionsunterricht mißbraucht werde» um deutsche katholische Kinder
zu polonifiren. _ _ _ _ _

Die amerikanische Yacht Kaiser Wilhelms .
Wilhelmshaven, 13 . Jan . An der Fahrt der kaiserlichen Facht

..Dvhenzollern" , die am nächsten Samstag die Reise nach Amerika an-
tritt . nimmt das Musikkorps der 2 . Matrosendivision theil .

—, Newyork , 13 . Jan . Prinz Heinttch von Preußen wird hier alŜ

Gast sowohl der Nation wie des Präsidenten im Weißen Hanse empfan¬
gen werden. Die „ Hohenzollern" wird mit dem bei dem Empfange von
Souveränen üblichen Präsid euten-Salut begrüßt werden.

England und Transvaal.
— London » 13 . Jan. „ Daily News" melden aus Bolksrust,

ein Burenarzt berichtet , -daß in dem Gefecht mit den Truppen
Christian Bothas am 4 . Januar 42 Buren gctödtet, 73 verwundet
worden seien.

— Pretoria , 13 . Jan . ( Reuter . ) Eine heute erlassene Prokla-
maiion bestimmt, daß die Eingangszölle für Waaren » die nach anderen
Plätzen als Prätoria und Johannesburg bestimmt sind , in den Emgangs -
häten und die Eingangszölle für nach Prätotta und Johannesburg be¬
stimmte Waaren bei Aushändigung der Waaren zu entrichten sind . Das
ZolltarifgesctzTransvaals verbleibt in Kraft .

htl London» 13 . Jan . Die „Morning Post" setzt Chamber
lains Worte : „ Ich will einem ausländischen Minister keine Lektion
rrtheilen und ich will atlch keine von ihm annehmen. Ich bin nur
meinem Souverän und meinen eigenen Landsleuten verantwort¬
lich " als Motto an die Spitze des Leitartikels .

Tie „Daily Graphic " schreibt : Bülow und die Anglophoben
haben sich , so gut sie könueli, mit der Thatsache abzusmden , 'daß
sie die Verleumdung gegen sich selbst erfunden haben, die unbeirrt
aufrecht erhalten wird und daß ihnen vom britffchcn Kabiuet keine
Entschuldigung übermittelt sei , ferner , daß Chamberlain mit
erhöhtem persönlichem Ansehen ans dem Zwischenfall hervorgehe
und daß das Vertranen seiner
sei . (Ff . Ztg .) _

Amdslente in ihm sehr gestiegen

Die Vorgänge in Lhina.
— Peking , 12 . Jan . (Reuter .) Dem Vernehmen nach wer¬

den die Gesandten in einigen Tagen in Audienz entpfangen wer¬
den . In dieser Zeit würden wahrscheinlich die Schwierigkeitmrn
befriedigender Weise behoben sein , die durch die Weigerung des
französischen Gesandten Beau» sein Beglaubigungsschreiben zu
überreichen, entstanden find . Das Vorgehen Beau 's ift in der Ab'
sicht geschehen , das französische Protektorat über die katholische «
Missionen » in Verbindung init der vor Kurzen: erfolgten Ermord-
ung von zwei Missionaren in Kauf» und der noch nicht geregelten
Frage des Missionswesens in der Mandschurei zu vertreten .

dcl London » 13 . Jan . Aus Peking wird gemeldet : Der Em°
pfang der Gesandten findet an dem Tage nach dem Empfange der
neuen Minister statt. Die Kommandanten der Gesandtschasts-
truppen werden dein Empfange beiwohnen . Tie Damen der Ge¬
sandten und Beamten tverden von der Kaiserin enipfangen werden.
Diese ersuchte die Damen , auch ihre Kinder mitzubringen . Die
Vertheilung der Entschädignngsgeldcr macht Fortschritte . Die
Regierungen mit Ausnahme derjenigen von Japan und England
haben die Herabsetzung der Entschädigung zugestanden . Mau
hofft , 'daß nunmehr eine völlige Einigung erzielt wird . Die
russische Gesandtschafthatte durch Ankauf eine große Menge Möbel
und Kunst-Gegenstände, die aus dem Palaste staminten , envorbeii
und beabsichtigt dieselben nunmehr der chinesischen Regierung
znbieten . ,
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g»s dem Verwaltungsbereich der Grosth . Oberdirektion des
Waffer- und Straßenbaues .

Das Großh . Ministerium des Innern hat den uachgenannten Be¬
diensteten der Waffer- und Srratzenbauverwaltung für die Wahrnehmung
du Fischereiaufficht im Jahre 1901 Belohnungen bewilligt, nämlich:

den Dammmeistern :
Rcimann in Kirchen , Fuchs in Neuenburg , Jmm in Breisach,

Schweitzer in Weisweil , Wastmer in Emmendingen, Eble in Rastatt ,
Eglin in Plittersdorf , Ludäscher in Greffcrn , Müller in Maxau . Müller
in Philippsburg . Friedrich in Neckargemünd , Schmidt in Mannheim ; den
Strahenmeistern : Wagner in Kehl , Beck in Gernsbach ; den Rheinwär¬
tern : Aspel in Bellingen, Haas in Karpfenhod. Bohn in Burkheim, HSfer-
(in in Schusterinsel, Winkler in Steinenstadt , Scnftle in Neuenburg,
grvtzinger in Grißheim , Deckert in Breisach , Bitsch in Sasbach, Nickola
in Weiswcil, Gitzinger in Niedcrhausen, Fetznrr in Söllingen , Ster »
in Leopoldshafen, Wild in Maxau .

Bei diesem Anlatz werden die mit dem staatlichen Wasserbau be¬
faßten Bezirksbehördenzu einer nachdrücklichen Handhabung der Fischerei¬
aufsicht gemätz dem Erlasse vom 3 . November 1895 Nr . 17 501 unter
Hinweisung auf die für die Thätigkeit des Aufsichtspersonals in Aussicht
gestellten Belohnungen neuerdings angewiesen. •

Ernannt :
Walter, I ., Büreaugehilfe in Karlsruhe , zum Brückeninitr. in Neuenburg»
Helwig, Adam , Büreaugehilfe in Waldshut , zum Büreauassistcnten,

. Maier, August, Büreaugehilfe in Bruchsal, zum Büreauassistcnten.
Versetzt :

Mrth , Josef , Büreauassistent in Wertheim, zur Rheinbau -Jnspeklion
Karlsruhe .

Dir Beamteneigenschast verliehen:
Meisberger , Heinrich , Geometer in Karlsruhe ,
Vachmann , Franz , Landstraßenwärter in Freudenberg .
Bühl» Philipp Anton, Landstraßenwärter in Waibstadt ,
Neugart, Albert , Landstratzenwärter in Villingen und
Wcnglein , Karl , Landstratzenwärter in Bruchsal,
Deckert , Franz Josef , Rheinwärter in Breisach.

Pevso „ ,iltt „clirit1iterr
ans dem Bereiche der Grotzh . Bad . Staatseisenbahue ».

Versetzt :
Heck , Adolf , Eisenbahnaspirant in Ettlingen , zur Cemralverwaltung ;

die Eisenbahnassistenten:
Brunner , Eugen , in Schefflenz, nach Mannheim , Fritsche, Josef , in

Breisach, nach Krozingen, Eggler , Ernst , in Heidelberg, nach Breisach.
Vogel , Karl , in Krozingen, nach Mannheim , Umminger, Otto , -in Lauda ,
nach Mannheim , Hodapp , Albert in Sinsheim , nach Gcombach . Klaiber ,
Friedrich , in Radolfzell, nach Sinsheim , Meier , Ludwig, in Baden , nach
Apvcnweier , Weiler , Karl , in Basel, nach Waldshut , Duttenhofer , August,
in Wiesloch , nach Bruchsal, Liede , Hermann , in Durlach, nach Mannheim ,
Hacker , Georg, in Pforzheim , nach Tinglingen , Funk. Philipp , in Mann¬
heim , nach Biberach-Zell, Temmler , Paul , in Rheinau , nach Villingen ,
Keck«, Alfred, in Karlsruhe , nach Säckingen- Wegmann , Oskar , in Singen ,
nach Jmmendingen , Karcher , Ludwig, in Kehl , nach Muggensturm , Huber,
Fridolin, in Steinen , nach Bad . Rheinfelden . Hauck, Adolf, in Seckach,
nach Wiesloch , Gulden , Emil , in Neckarau , nach Seckach ;

die Eisenbahnkandidaten:
Bachert , Otto , in Mosbach, nach Schaffhausen, Nogge , Karl , in Mühl¬

burg, nach Singen ;
die Expeditionsgehilfen:

Hermle, Friedrich, in Freiburg , nach Heitershcim . Weber, Leo , in
Ucßkirch. nach Ludwigshafen a . S „ Stein , Mar , in Mannheim , nach
Achern , Krembs, Wilhelm, in Karlsruhe , nach Oos , Kühner, Johann , in
Mannheim, nach Eppingen , Karcher, Georg , in Riegel , nach Basel ,
Heicrle , Hugo, in Basel, nach Konstanz, Rudolph, Hermann , in Kirch -
heim , nach Heidelberg, Dahn , Eugen , in Bruchsal, nach Schefflenz, Horn¬
ung» Gustav, in Heidelberg, nach Kirchheim , Harsch , Friedrich, in Breiten ,
nach Mannheim, Böhler, Erwin , in Schlierigen, nach Basel , Ebi , Adolf,
in Albdruck, nach Waldshut , Beck, Karl , in Bad . Rheinfelden , nach
Säckingen, Meier , Emil , in Freiburg , nach Bad . Rheinfelden , Schener-
mann , Josef , in Mannheim , nach Hausach , Ringwald , Wilhelm , in
Jhringen, nach Ettlingen , Roos, Wilhelm, in Zell i . W . . nach Konstanz,
Huber, Gustav, in Mannheim , nach Gernsbach, Betz , Gg . , in Schwetzingen,
nach Heidelberg, Ruder , Karl , in Basel, nach Freiburg , Herp, Albert , in
Lpbcnau , nach Wolfach , Vogt, Karl , in Marbach, nach Schwackenreuthe,
Thomä, Georg , in Mannheim , nach Mehkirch , Vierneisel, Heinrich, in
Baden , nach Seckach, Horn , Ferdinand , in Untergrombach, nach Pforz¬
heim, Braun , Gustav, in Villingen, nach Gottmadingen , Herpel, Philipp ,
in Basel, nach Aglastcrhausen, Bienstock, Ludwig, in Bühl , nach Karls¬
ruhe, Heitzmann , Friedrich, in Schaffhausen, nach Gottmadingen , Betz,
Heinrich, in Roth-Malsch , nach Renchen , Hettmansperger , Emil , in Bruch¬
sal, nach Wiesloch , Speckert , Wilhelm, in Renchen , nach Roth -Malsch ,
Kleinmann, Franz , in Baden , nach Friesenheim , Wiggenliauser, Eugen,
in Dvnaueschingen . nachKonstanz , Nickel, Franz , inDinglingen , nachOrsch -
tveier, Dosenbach , Ludwig, in Biberach-Zell, nach Karlsruhe , Barth ,
Friedrich , in Bruchsal, nach Weingarten , Barth , Heinrich, in Offenburg ,
nach Thiengen, Siegel , Albert , in Malsch , nach Bruchsal. Schwarz . Franz ,
in Thiengen, nach Malsch , Schieler, Ernst , in Gottenheim , nach Appen¬
weier, Bender, Friedrich, in Hausach , nach Wiinpfen , Braun , Jakob , in
Villingen , nach Oppenau , Tteinle , Karl , in Freiburg , nach Lörrach, Maier ,
Arnold , in Lörrach, nach Waldshut . Kramer . Hermann , in Nculutzheim,
nach Emmendingen, Straffer , Philipp , in Triberg . nach Appenweier,
Offenbnrger, Ernst , in Hornberg , nach Singen , Schmith, Ludwig , in
Heidelberg , nach Wiesloch . Ziegler , Leopold , in Wimvfen , nach Eberbach,
Langcndörfer , Emil , in Bruchsal, nach St . Ilgen , Ambcrger, Leonhard,in St . Ilgen , nach Breiten , Hall , Friedrich, in Heidelberg, nach Rastatt ,
Schuchler , Otto , in Heidelberg, nach Schiltach, Lay, Friedrich, in Heidel¬
berg, nach Schwetzingen , Hartmeyer , Hugo , in Schwetzingen , nach Mann¬
heim , Fehle, August, in Basel, nach Zell i . W.» Zech, Franz , in Bruchsal,

. Nach Appenweier;
die Bureaugehilfen :

Schäfer, August, in Untergrombach, nach Maxau , Schork, Friedrich,in Basel, nach Kappel. Haas , Johannes , in Schwackenreuthe, nach Mar¬
bach . Bestner, Michael, in Donaueschingen, nach Krauchenwies, Schmitt ,
Adolf, in Seckach, nach Heidelberg, Schreckenbergrr, Adolf, in Pforzheim ,
nach Untergrombach , Leitz , Eduard , in Osterburken, nach Heidelberg;

die Kanzleigehilfen:
Vollmer, Karl , in Offenburg , zur Centraloerwaltung , Kuhn, Fr . ,m Karlsruhe , nach Lauda ;

die Reserveführer :
Metz, Valentin , in Heidelberg, nach Konstanz, Lorenz, .Taver , in

Ussenburg , nach Konstanz, Schick , Friedrich, in Heidelberg, nach Konstanz,
Wiewecke, Martin, in Heidelberg , nach Konstanz .

Karlsruhe wegen Diebstahls. Friedrich Karle ans Pforzheim wegen
Uebertretung des Par . 361 Ziff . 6 R . - St .- G . - B.

Konkurse in Buden.
Boxberg. Nachlatz des verstorbenen Kaufmanns Franz Schlereth . Kauf¬

mann Wilhelm Thoma Konkursverwalter. Konkursforderungcn sind
bis zum 28 . Februar bei hiesigem Amtsgerichte anzumeldeu . Prüf¬
ung der angemcldcten Forderungen 11 . April .

Pforzheim. Kaufmann Goitlieb Schmid . Konkursverwalter Kaufmann
Otto Hugentobler. Konkursforderungen find bis zum 20 . Januar
bei hiesigem Amtsgericht anzumeldeu. Prüfung der migemeldeten
Forderungen 25 . Januar 1902.

Pforzheim . Paul Wielandt , Wirth zur Kaiserblnme, Rechtsanwalt
Dufner Konkursverwalter. Konkursforderungen sind bis zum 20.
Januar 1902 bei hiesigem Amtsgericht anzumeldeu. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 25 . Januar 1902.

Grngcnbach. Offene Handelsgesellschaft Schrauvenfabrik Gebrüder
Feger und Co . in Berghaupten . Kaufmann Wilhelm Harter in

■ Gengenbach Konkursverwalter. Konkursforderungen sind bis zum28 . Januar bei hiesigem Amtsgericht anzumeldcn. Prüfung der
angcmeldeten Forderungen 16 . Februar .

Bühl . Hotelier Bernhard Leible auf Schwanenwasen, Gemeinde Vim¬
buch. RechtSauwalr Loeffel in Bühl Konkursverwalter . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 22. Januar 1902 bei hiesigem Amtsge-
dicht anzumeldeu. Prüfung der angcmeldeten Forderungen 3 .
Februar 1902.
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Rachbilrse
( 2 '/i 116t Nachm.)

Berliner Bank 85 .30
Credit 802 .70
DiSconto 184 90
Staalsbah » 14".—
Louibarde» 13.70

Tendenz : fest.
Berlin ( Anfangskurl« ) .
Credit -Mien — .
Disconto - Comiu. 185 .—
Deutsche Bank 206 .40
Berl. HandelSg . 143 .80
Bochinn.Gnßstadl 188. o
Laurahiitte 19210

Harpener 163 .9"
Dortmund« 46 .70

Tendenz : fest.
Berlin (Schlnßknrse .

Telegraphische Kursberichte
II . Januar .

Läiiderbank 106,—
Wiener B .-B. 114 .40
Ottomanbank 107.—
Schweiz . Central —

„ Nordost 102 .—
» Union 98 .90

Jura Simpl . 100. -
Mtttelme « 91 .80
Harpener 164 . -
5°/„ Argentinier 71 .95
5°/« Sa » th. Pref . 108 .80
4°/° Bad . 105 .35
4abg . 3 '/, " »Bad.

Sl .-Obl .l. G. 99 .20
dto. 1. M . 39 95

3 '/. «/» 1892/94 99.95
3 ' lg»/» 19 0
8» » Bad. St .O . M . 9".

Aranksnrt a. M.
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Credit 202 .70
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Lombarde » 19.49

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(AiifangSknrse).
Oest. Cred .-A. 2- 2 .70
Oest. StaatSb .»A . 140. -
Lombarden 13 .70
3 */» Por1. St .»Anl . 26.75
Egypter —
Ungarn 1 0 80
DlSc. Coni.-A. 185.—
Gottkardbabn-A . 1"6 50
37 . Mexlk. ult . 2n.7t
Banqne Otiom. 107 .- -
Türkenloose 106 .—
Ilaliciier 100 .50

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

( Schlnßknrse .)
Wechsel Ainsterd. 168.80

, London 2' 4 17
. Paris 81 .30
» Wie» 852 .33

Wechsel Italien 798 25
strivaldiSconto
Napoleons 16.22
47» Deutsche NelchS -

Anlelhe (37 - ) 101 .45
37. do . 90 .40
3 '/. Pr . Cons. 1" 135
57» Italiener 100 80 .
4'

«Oest . Äoldr. 102 .70
4 ' ,Oest.Silber1 >0 30
1860er Loose 145 .50
47 » Portng . >0 40
Russische Staats . 95 .90
Lerbe » 65 .50
47 « Span . Ext . 78 .3
47 « Ungar . Goldr.100 .80
Ungar , Krouenr . 96 15
Berliner H .-Ä . 143 70
Darmsl . Bk 129.40
Deutsche Bk. 206 .—
Dresdener Bk. 131 .50
Badische Bk. 113.8
Adel». Credit-Bk. 138 20

„ Hyp . -Bk. 170. -

47o Bad.
3 >/-7« NeichSanl .
37
3 '/

°
7» Pr . Conk.

Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat -.Bk. f. Dischl-
StaatSbah »
Bochum«

105 .20
101 .70
90 40

10 , 70
2- 2 .70
184 .70
13190
1 -3.25
140 .—
180 70

Gelsenk.Brrgwerk 173 20
Laurahiitte 192 80
Harpener 163 .1
Hibcrnia 162 . 0
Dortmund 46 40
A . E .-G. 185.—
Schuckert 114 .50
Dynamit Trust 165 20
V .Köln -Rottwet>. 183 —
D .M«iaIIpotr..F . 168.—
Kanada-Pacistc 112 .7 '
PrivatdiSconta 27o

Wien (BorbSrse . i
Creditaktien 6 >2 .50
StaatSbabn 653 .50
Lombarde » 74.—
Marknoten 117 .30
4 -/,7 ° Ungar» 119 . 0
Oest . Papierrenle 99.50

„ Kronenrenle 96.2 '
Ländervank 418 . -
Ungar. Kroneur. 95,10
Alpine —

Tendenz : fest .
Pari ».

37 » 9tente 100 .42
Spanier 77.90
Türken 25 . 47
Italiener 100 .15
BananeO ttoma» 542 .—
Rio Tinto 10.08

London.
DebeerS 437,
Chartered 4 '/.
GoldfieldS 87,
NandniineS 117,
Eastrand 87»
Atchison Top 1047 -
LouiSv . Nashv . 108 '/ .

Jauilar
Barom. Th-rm.

in C.
Absol .

Feucht . Feuchtigkeit
in Proz . Wind Dimmel

12 . Nachts 9 » . 754 .8 4 .4 5 .6 90 Still heiter
13. Birgs . 7 11. 755 .8 0 .6 4 .3 90 SW bedeckt
13 . Mittags 211 . 756 .7 2 .8 4.7 82 SW tt

Bfiefkilste« .
Abonnent in Karlsruhe . Baden- Badcncr- Loos Nr . 31 795 nicht

gezogen .
R . in Karlsruhe . Baden-Badener Loos Nr . 79813 nicht gezogen .
K. Sch. in Pforzheim. Loos Nr . 157362 (badische Pferde - Lotterie ).

nicht gezogen .
A. in O. Nicht gewonnen.
L. S . in E . Nicht gewonnen.
H. H. in Billingen. Baden-Badener Loos Nr . 80219 und Wohl¬

fahrts -Loos Nr . 115778 nicht gezogen .
A . b . St . auf Remishof. Wenden Sie sich an die Dachpix-Gesellsch.

Klemann u . Co . , Berlin 8 - 42 , Prinzessinnenstr. 8 .
Mailand . Das Mailänder 10 Frcs .-Loos Serie 1925 Nr . 21 ist mit

L . 10 gezogen . Das andere Loos ist nicht gezogen . Ohne Obligo .

L Telegraph . Schiffsbericht der „ Red Star - Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „ Friesland" der „ Red Star -Lune" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 9. Januar wohlbehalten in New-Dork angekommen.

Waffe » stand des Rheins .
Maran , 13 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .55 m . gef. 0,07 w .
Kehl. 13 . Jan . Morgens 6 Uhr 2.05 fällt.
Waldshut , 12 . Jan . Morgens 7 Uhr 1,88 m. fällt .

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol. und Hydrogr.
vom 13. Januar.

Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung eines Nord-
westenropa bedeckenden Hochdruckgebietes und einer ziemlich tiefen
über der mittleren Ostsee gelegenen Depression; das Wetter ist des¬
halb trüb und bei Temperaturen , welche nur wenig über dem Gefrier¬
punkt liegen , zu Regen- und Schueefällen geneigt. An der Ostküste
wehen stürmische Nordwestwinde. Weiteres Anhalten des herrschenden
Witternugscharakkers ist zu erwarten .

Witterungsbeobachluiigkiider Meleorolog . Station Karlsruhe.
Thermometerstand am 11 . Jan . , Nachts 9 Uhr 4 .0. Am 12 . Jan .

Morgens 7 Uhr 4 .2 , Mittags 2 Uhr 6 .4 .

Höchste Temperatur am 12 . Jan . 7.0 ; niedrigste m der darauf¬
folgenden Nacht 0 .4.

Niederschlagsmenge am 12 . Jan . 0.0 mm.

SeidenbausHirt& Sick Nacht.
Kaiserstr . 201 Karlsruhe Kaiserstr . 201

einziges Spezial -Seidengesclittft am Platze , ver¬
sendet Master von 11091
QairiQnCtnffon in schwarz , weiss u . farbig , in denk-
OwtUulldIUI lull bar grösster Auswahl , von 1 Mk.

bis 12 Mk . p . Meter,Cgmmf ...j Donna für Kleidern Blousen , in ein-Oulllllll lind rullllu farbig , gestreift, gemustertund türkisch , von 1 .50 Mk . bis 7.50 Mk . p . Meter .

Lichtheilanstaltim Friedrichsbad
136 Kaiserstnasse 136

Kombinirtes Lichtheilverfahren .
Patent Kothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland und den
übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrizitäts -Gesellschaft
„ Sanitas “ Berlin . Nach Professor Dr . Winternitz wegen seiner
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht ,Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh, Neurasthenie , Herz¬

verfettung, Leber- und Nierenleiden . 11075*

Frauen und Dienstmädchen werden gerne hören, datz es jetzt ein
Elanzfett giebt, mit dem man viel leichter die Schuhe glänzend machen
kann, als mit der bisherigen Schuhwichse. Dieses Glanzfett hat vor der
Wichse den Vorzug, das es säurefrei ist und das Leder erhält . Dasselbe
stellt sich durch seinen geringen Verbrauch nicht theurrr wie die bisherige
Sckmhwichse und ist unter dem Namen Glanzferr Poli in den meisten
Kolonialwaarcngeschäften zu haben .

Ad
.

Stein
Specialhaus

für

gediegene Herren - und
Knaben -Garderobe«

rls rulie #
Kaiserstrasse 74 , Marktplatz .

MW- Nur vom 13 .— 27. I. Mts.

Inventur- Bäumungs-Verkauf
H

Bitn - HaBatt Mil Baar

auf die Preise ese

aller Waarenbestände.
Die Anfertigung nach Maass erleidet durch

diesen Sonder -Verkauf keine Unterbrechung und
werden alle Aufträge prompt und sorgfältigst ausgeführt.

Sichere Existenz l. ßWthckii-Gckn

WerichtSzeitunft.
A Karlsruhe » 11 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer III .

Miiiwoch den 15 . Januar . Vormittags 9 Uhr. Gustav Burst aus
^ röhingen wegen Diebstahls. Hugo Krummwieder gen . Salomon aus
Hannover wegen Unterschlagungund Diebstahls . Sebastian Linhard aus
Lörsch wegen Beleidigung. Anna Winkler geb . Albrecht aus Rauenihal
üicgen Diebstahls. Luise Zepp aus Kaiserslautern , Margarethe Maschen-
^ vrer aus Vorra , Karolina Kistner geb . Matz aus Bietigheim , Wiliwe
*N- Berger aus Baden , Frieda Wäckerle aus Sulz . Karolina Rosina
Bareih aus Lichtenberg , Alberiine Knopf geb . Huud aus Kapvelrodeck
wid Alois Kuhn aus Baden ivegen Abtreibung der Leibesfrucht, Versuchs"nd Beihilfe.

A Karlsruhe , 13 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer I .
-̂ ounersrag den 16 . Januar , Vornsittags 9 Uhr : Friedrich Äirchherr

August Gröbel aus Karlsruhe wegen Körperverletzung, Hansfrie -
ücnsbruchs und Unfugs. Karl Christian Palmer aus Rintheim wegen^ rebirahls . Karl Srürrner cnt -3 Karlsruhe wegen fahrlässiger Körper -"erletzung und Transportgefährdung . Wilhelm Friedrich Hager und
oohanu Heinrich Rees aus Ruhheini wegen Sittlichkeitsverbrechens. Peter
^ ttnz aus Oberingelheim wegen Sittlichkeitsverbrechens. Johann Aeich .

WA W-sidexchach wegen Diebstahls, Hans Adam Schwinn ans

kann sich verschaffen, der über ca .
300 Ak . verfügt , durch Fabrikation
eines sehr gangbaren Hanshaltungs-
arlikels. Offerten erbeten unter Nr.
B696 an die Expedition der „ Bad.
Presse^._

Wer leiht einem jungen allein¬
stehenden Mädchen 6699

SO Mark .
Rückzahlung nach Uebereinkimft. Of¬
ferten unter K . * ■ 113 bahnpost-
lagernd 2,_

eine Mt snU,
eine Stelle zn vergeben hat,
ktivus zn taufen sncht,
etrööö p nerionjen U
inserirt am erfolgreichste » und

billigsten in der

BadischenPr esse.

auf ländlichen Besitz zu 4 ' ,% Zins
hat im Auftrag z« vergebe »

Ludw : g Homburger ,
659 Karlsrnhe , Steinstr . 23.

23 bis 40 Liter Milch
m . Kundsch . zn kaufe » gesucht im
Westsiadttheil . Offerten m . PreiSang .
bis zum 25. d. M . unter Nr . 6708
an die Exp. der „Bad . Presse " erbet.

Dienstmädchen ,
ein braves, welches willig alle häus¬
lichen Arbeiten verrichtet und etwas
kochen kan » , kann sofort eintretcn.
6701 Werderstr . 13 , ll .

Junger Mann ,
der seine kaufm. Lehre in einem Bank-
Hause vollendet hat, sucht in gleicher
Branche zwecks weiterer Ausbildung
unter sehr bescheidenen Ansprüchen
per sofort Stellung . Ia Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr. 6397 cm die
Expcd. der „Bad. Presse ",

Kanftnatm,
erste Reisekraft , mit aus¬
gedehnt . guten Beziehungen ,
sucht für den hies. Bezirk
Engagement in Wein - rc.
Brauche . Suchender übernimmt
» och event Berkaussfiliale . —
i » . Ncferenze » re . zur Ber -
sitgnng .

Gest . Offerte « unter Rr . « 683
an die Expcd . der „ B »d . Preffe "
erbeten . 2.1

Gebildetes Fräulein,
gewandte Stenotypistin, in Korre¬
spondenz und allen übrige » Biircau -
arbeiten auf 's Beste bewandert,

' sucht
gestützt auf gute Zeugnisse, per
1 . Februar er . Stellung .

Offerten uuter Nr . 6707 an die
Exp . der „Bad . Presse ".

Fräulein
mit guter Handschrift sucht Att »
faugsstellung für Bureau . 2 .1

Gcfl. Offerten unter Nr. 6703 an
die Expcd. der Bad . Presse " erbeten.

bestehend aus drei schönen , großen
Ziinmcrn , innerhalb des Glasab¬
schlusses gelegenu. nach d. Straße
geh ., nebst Küche, Speisekammer
und Keller, ist an eine kleine
ruhige Familie aus 1. April od.
früher zu vermicthen . Näheres

I Vorholzstraße 5 im 1 . Stock. 3.1

Zwei schöne 3 Zimmerwohnnngen
im 2. und 3. Stock mit Zugchör und
eine Wohnung von 2 Zimmern sind
aus 1. April zu vermiethen . Zu
crfr . Werderstr . 100 , 2 . St . , lks. 6706

Wohnung mit 2 Zimmern auf
1 . Mai, eventl. auch früher, zu ver »
mictheu. Zu erfragen Markgrafen -
straßc 17, Hniterh , 2. St . 6704



?Sa1 » lf <tre ® reffe .
Grnndftücks-

Berfteigerung .
Lheilungshalber lassen Fabrikant

Gustav Schweiß Wittwe hier, Kauf¬
mann Gustav Schweiß in Straßburg ,Kaufmann Josef Köhler Wittwe,Mathilde Köhler und Marie Köhleri« Karlsruhe am
StAstiz len 18. Feum 1902,

LomilW 10 ‘4 Uhr,im Geschäftszimmer des Notars fol¬
gendes auf der Gemarkung Offcnburg
gelegene Grundstück versteigern :

Lgb . Nr. 4M ; Orts-
etter ; Plan 11 ; 4 ar
61 qm Hofraithe und
76 qm Garten (Gcrber-
stratze Nr. 21), einerseits
Nr. 473 , anderseits
Nr. 495 .

Auf der Hofraithe steht
ein zweistöckiges Wohn¬
haus mitgewölbtem Keller,
sodann ein zweistöckiges ,
Wohnhaus u. angebauter
Scheuer, mit dem crsteren
durch ein einstöckiges
Ladenlokal verbunden ,und ein Schopf und
Waschhaus, Anschlag 45,000

Vom Kaufpreis ist ein Fünftelhaar, der Rest ist in 5 gleichen
Jahresterminen jeweils auf Martini
zu bezahlen . Die übrigen Vcr-
steigerungsgcdinge können bei deni
Notariat eingesehen werden ; auch
wird auf Kosten des Antragstellers
Abschrift erthcilt. 6928a.33

vffenburg , den 27. Dezbr. 1901 .
). Notariat I.
Aberl «.

Architekt
oder tüchtiger Bautechniker zum Neu»
bau eines größeren SchulhauseSin bad. Rheknfelde« mit sofortigemEintritt gesucht.

Derselbe müßte insbesondere im
Anfertigen von Werkplänen u. Detail¬
zeichnungen für den Stcinhauer durch¬aus selbständig sein.

Bezahlung 150 bis 250 Mark je
nach der Leistung monatlich .

Gesuche unter Angabe der bis¬
herigen Thätigkcit und Gehaltsan¬
sprüche sind alsbald zu richten an
LlLötballmsistsn Mangold

in DSckingen . 204a.2.2

MMmbn -Ack.
Bei der hiesigen Stadtverwaltung

ist die zweite Rathschreiberstelle als¬
bald zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich
sofort unter Anschluß ihrer Zeugnisse
und eines Lebenslaufs, sowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche diesseits
melden.

Bewerber, welche eine ähnliche
Stelle begleitet haben , u. Verwaltungs¬
aktuare erhalten den Vorzug.

Lmmendingen. 9. Januar 1902.
Gemelnderath.

lSOa.2.2 A. Rehm . Wöhrle .

Ziehung garantirt
S -L . u. J3S . Januar 1903

flachste Grosse Badische

i

! Inralidea -
dies Bad. illltärvereinsverbandes

*ur Unterstützung bedürftiger
Mitglieder u. deren Angehörigen .

DD 8 8 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

Y. Xk. 4SOOO
HnDttRlkrtt . 20000
1 HuiDttew. Mt. 20 000
1 Gew . bar Mk. 5000
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar , 2000
20 Gew . bar , 2000
100 Gei . Dar » 2000
200 Gew. Dar , 2000
560 Gew. mr „ 2800
1400 Gew. har , 4200
Looae k 1 Mit. ! Porto und Liste
II „ k 10 „ f 25 Pf . extra

Haohnahme erhöht das Porto

empfiehlt J. Stürmer,
Generaldebit Strasaburgi .E .

Alte Sovten

Waarscbuwing .
Dienstplicht in Nederland .

„ ’C het Kominklijk Besluit van 16 . November 1901(Staatsblad ) No . 222) treedt de gewijzigde wet betrekkelijk de Na¬tionale Militie in werking op 1 . Januari 1902.KrachtenB de daarin vervatte nieuwe voorechriften zijn. Neder¬landera, uit hoofde van hun verblijf of dat van hunne ouders of voogdenin Duitschland , niet meer vrijgesteld van verplichtingen ten aanzienvan de Nationale Militie in Nederland.Aan alle Nederlandera, in Duitschland verblijf houdende, en inhet bijzonder aan hen die zijn geboren in het jaar 1883, als mede aanalle in Duitschland gevestigde ouders of voogden van mindeijarigeNederlandera van dien ieeftijat , werdt dus dringend aangeraden zieh tenspoedigste te vergewissen omtrent de verplichtingen welke de wet hunmocht opieggen en waaraan zy vödr 31 . Januari zullen moeten voldaanLebben.
Niet naleving dier verplichtingen wordt gestraft en stelt denmilitieplichtige aan vordere nadeelige gevolgen bloot.
Aan het Nederlandsche Gezantschap te Berlijn en aan alleNederiandsche consulaten zijn op aauvrage exemplaren van een uittrekseluit de Militiewet 1901 , bevaltende de ten deze in aanmerking körnendewettelijke voowchriften gratis verkrijgbaar. 224a

ff
" 1 " — ' . ' ^

Dampfwasch - Anstalt ^

A. Pfützner
Wnimrprife 35 Karlsruhe sunnmtKtifie 35

übernimmt 12843 .22
Leid- md ßmßaltmzs-WWe jckr Art
zum Waschen und Vögeln unter Zusicherung fchonendster

Behandlung .
— Garantiert ohne Ghtor . —

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche , Kroge« u. Manschetten. Gardinen.
Im Sommer k?sssnblsiobs .

Preislisten frank » z « Dienste «.

« » Ilg , krtfllg , woh lschmeckend sind
[I p p r U in Warf ela k M Pfg ., für» 1 1 n 1' 2 Teller Suppe . In grosser^ - en-Auswahl stets frisch vorräthig bei

Jean Gunz , Karlstrasse 98.

wVIll

EHcttznptrgnev-Vevtvetung .Z«m Vertriebe unserer vielfach preisgekröntenfranzjteisclien und cleutscheu Cham¬
pagner suchen wir an allen Plätzen . Karls¬ruhe , Freiburg , Heidelberg :, zuver¬
lässige Vertreter , auch zum directen
Verkehr mit feinen Primaten .C* Plusquin aL Cie . , etSr

G. m . b. H . Hnnlins , ^LotHr.
Zweighaus in Reims (Champagne),Kellereien in Scy Chazelles . 222a.2 .i

I
Rnhr-
kohlen■X

Ruhr-Testillations - Koks,
Anthraeitkohle«,
Vraunkohlenbrikets,
Unfeuerholz und
Schwartenholz

empfiehlt 450.12.3
1» bester Qualität zu billigstem Preise
Ludwig Haler

Holz- und Kohlenhandluna
Aoßenftr . 8s und »arl -Zriedrichstr . 19.

-?ffrTi437 .

einer verehrlichen Kundschaft
diene, daß ich mit Heutigem unter

Io . 155S *
an das öffentliche Fernsprech¬
netz angeschlossen wurde.

Nun melde ich die Haupttreffer
telephonisch . 632 .2 .2

Carl Götz ,
Lederssandlnng, <Loose- und

Hebelstraße11/15 , Karlsruhe .
ooooooooooooo
) Prima doppelt gereinigtes 0*

Lsgelfttter
‘

a für alle Arten Sing- Ziervögel empfiehlt die

Zoolog. Handlung
Herrenstr. 20,

nächst der Kaiserstraße.

O

o

und O
0
0

OOOOOODODOOOO
In dem

f
Zähringerstraße 82 sind noch
4 Stück feine hochhänpt. Bett ,
statten mit Aufsätzen und 2 ge
wöhnlichc halbfranzösische sammt
Rost und Matratzen , 2 Wasch «
Kommoden mit Marmor u. Spiegel¬
aufsätzen und ein großer Chiffonnier
wegen Aufgabe des Ladens sehr billig
z« verkaufen . 6481 .2.2

Wichtig ftr Händler, Hanairar,
Agenten etc . — Welssglfihlicht -
erzeager Ezelsier bei überaus loh¬
nendem Vertrieb. Preisliste gratisund
franko. Erste Bezugsquelle . 155a .5.4
Gg. Beck , I.iUe -t '.. Frankreich

suchende erhalten sofort" Cl M passendeAngebote . Rück¬
porto erb. R. Branderhorst ,
Mannheim, Holzstr. 3. 6855a .34.17

Stockfische
frisch gewässert . 653

Fiiclihalle ,
Kaiserstr. 36, Ecke Kroueustr.

Zweifamilienhaus
iihi)

wovon eine Etage beliebig bezogen
werden kann, ist in

schönster Lage sehr preiswerth
um 130,000 Mark (unter der amt
lichen Schätzung) mit angenehmen
Zahlungsbedingungen sogleich zu vcr
kaufen.
Aller Coichrt der Neuzeit.

Schöner Garten. Die Villa
wäre auch sehr für eine Herrschaft
geeignet. Gefl. Anfragen unter Nr.
231a an die Expedition der „Bad.
Presse^ _ 3.1
Wegen Auflösung eines

Kaushatts
ist eine schöne Einrichtung » bestehendin : Plüschgarnitur, Ausziehtisch,
Nipptisch, Blumentisch , Stühlen , Svir
gel, 2 aufgerichteten halbfranzösischen
Betten, großem Schrank , Spiegcl-
schrank , Waschkommode, Vorplatz¬
möbel» , Verticow , um schnell zuräumen, billig zu verkaufen.

Daselbst ist eine schöne Wohnung »4 Zimmer, wegen Todesfalls per so¬
fort oder später zu vermicthen . 6669
_ Steinstraße 0, 3. Stock.

Musik !
Neu erhalt. C»ClarineMe (tiefe

Stimmung ) sofort billig zu verkaufen .
6682 Amalienstraße 13.

Rudolf Vieser ,
Kaiserftratze 161, Eingang Ritterstraße .

Die Woche Ausverkauf w «äi »mW« Mi
Hem«-KrMN, Crnvattkn, Taschentücher

Ait s,ü . M
zu jedem annehmbare » Gebot ! «>7

Ueberaus günstige Gelegenheit !

Keklame -Papier -giaaiTeii -̂ Dilzen liefert billigst

^ ed <m $ zti $ \ e
'
Preisliste ,

L. Hunger
Stuttgart . «8a

Solide Vertreter gesucht .

Clownstoffe
111O alle übrigen p Wimen nöthigen Stoffe in zroßer Aasskhl.

Das Znschneiden von Klowns, Dominos, Aajazzos wird gratis besorgt.
651

von Clowns , Dominos , Bajazzos , Halskrausen , Jäckchen re. re.

v . F. KOPF, MM,st 26.

auf I. Hypothekenmit doppelter Sicher¬
heit hat auszuleihen die 138&.2.2
SM' lind MstMe Böhmbilh.

Täglich frische 6665

FastnaGbtskQcblein
in bekannter Güte, aus reineni Ober¬
länder Butter hergestellt , empfiehlt

Georg Stephan ,Bäckerei , Winterstraße 28.

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

Krenzstraßc 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

Bettnässen . Sofortige Befrei¬
ung garantirt . Prospekt , Zeug¬
nisse ec. frei durch 6853a.17

Zimmermann ft Co ., Heidelberg.
Ußjrath 700Damcnm . gr. Vennög.Nvll lllli . wünschenHeirath. Prospekt
ums. JournalLharlottenburg 2.
Wer leiht Ä"

-Z!
"r

ihrer Roth auf monatl. Rückzahlung ?
Offerten unter Nr. 6665 an die Exp.der „Bad Presse " erbeten .

Ein Kind wird in Kost und
liebevolle Pstege angenommen.

Zu erfragen unter Nr . 6694 in
der Exp , der „Bad. Presse ".

Wo kann in der Nähe Amalien -
straße Wäsche gemangt werden ?

Offerten unter Nr . 6686 an die
Exp . der „Bad. Presse ".

Weinbranche.
Gebe meine Filiale in Dnrlach

auf und setze daher das gesammte
Weinlager, ca 12 000 Liter, sammt
Fässer dem Verkauf aus , am
liebsten en bloc. ES ist eine gutePrivat-Kundschaft vorhanden , die aber
noch leicht erweitert werden kann .
Günstige Gelegenheit für thätigen
Fachmann. Wein und Fässer gebeaber auch einzeln ab. 6914a.6.6

Näheres beim Eigcnthümer
Emil Graf , Münster i Stein.

Wscheilmgen
für 25—30 Ztr. Tragkraft , mit Federn

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 648 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Z« verlaufen wegen Platz¬
mangel : Ein gut erhaltenes , neu
überzogenes Sopha , sowie ein voll¬
ständiges Dienstbotenbett . An-
rnscben von 10 3 Uhr Augnsta -
straße 20, 3 . St ., t 6675

Zu verkaufen
ein eiserner Kessel mit Rohr, Waage ,
Wurstfüllmaschine , ein Firmenschild
und ein Stoßkarren , alle- gut er¬
halten . Offerten unter Nr. 6697 an
die Exp , der „Bad . Presse " . 2.1

FrkißniiiiicrLtttiii. Mllschj„k,,i,tti!Mf
Dienstag Abend 8/,9 Uhr :

Prinz Carl .
DlverseDampfmaschiiie », Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 66 , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

Gig . Heilmann ,
Mechan . Werkstätte . Dnrlach Baden.

Zn verkaufen Dainenmasken -
lostiim, billig . Augartenstr. 36,2. St .
rechts . Anzusehen v. Abends 6 Uhr .

Leimofen
zu kaufen gesucht. 649 .2.1

Hirfchstraße 28 , 1. St.

Colporteure L 20 M.tägl.
Sleitaverlag HB, Hamburg . 230a

MMimMeiter fit
HchbearbeilW:

1 Banvsäger und 1 Abrichter
können sofort eintreten. 642 .2 .1©artenstraße 7.

Jüngerer , anständiger 6672 .2.1
Hausbursclie gesucht

Raffaner Hof.

miinlcin gesucht,
welches im Weißnähen, Bügeln und
Zimmerarbeit gewandt (ft, zum
baldigen Eintritt.

Offerten unter Nr. 654 an die
Exp. der „Bad. Presse^

Für ein hochberrschaftliches Haus
werden zum 1 . März 1 angehende
Kaffeeköchin. 1 Küchenmädche«
gesucht : solche, die in Hotels thätig
waren, bevorzugt . Offert, »nt. 6663
an die Exved. der „Bad. Presse ".

Ein ordentliches , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit findet zum 1.
Februar gute Stelle. 6674

Rowacksanlage 7, 2 . Stock.

Bessere Kellnerin
in gutes Nebenzimmer , sowie mehrere
Restanratlontzköchinue « finde«
sofort gute Stelle . 6695
Bureau Höfler , Durlachcrstr. 69.

Junges Fräulein,
in Registratur und später als Tele«
phonislin an Centrale thätig, sncht,
gestützt auf prima Referent«, unter
bescheid . Ansprüch. ähnliche Stellung .
Suchende ist auch der französischen
Sprache einigermaßen mächtig.

Gefl . Offerten unter Nr. 6676 cm
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Als Ladnerin ! ! !
sucht ei« tüchtiges , nettes , sehr ge«
wandte » Mädchen , 20 Jahre alt
( Lehrerstockter ), in Conditorci oder
Fcinbäckerei zum baldigen Eintritt
Stelle durch K . Tröster , Placenr ,
Kreuzstraße 17._ 655
f£ ine schöne Wohnung » Part-, 4
^ Zimmer und Badezimmer nebst
Mansarden Karl -Wilhelmstr . 14
per sofort od . 1. April zu vermiethen.

rrrenstraßc 60 ist im Hinterhaufe
J eine kl. Wohnung von einem

großen Zimmer, Küche, Keller , Glas»
abschluß aus sogleich oder später zu
vermiethen . 6666 .2.1

Näheres im 2. St ., BorderhailS .
/Lcheffrlftraße 20 , Vorderhaus,

sind » Mansarden,immer mit
großer Küche , Keller» aus 1 . April
billig z« vermiethen. 545

Näheres parterre .

D . chillerstr. 10 ist eine Wohnung' mit 3 od. 4 Zimmern nebst Zu¬
gehör aus 1. April zu vermiethen.
Zu erfragen parterre. 6687

Herrenalb. "
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Wohnung mit GlaS-
abschluß, bestehend in 5—7 Zimmer«
mit schöner Veranda, Küche sanmit
Zubehör, ist über die Saison oder aus»
ganze Jahr zu vermiethen . Näh . u.
Nr. 187 » in der Exp, d. „ Bad. Preste '
-7x>urlacher -Allce8 ist ein unmöblirtek

Zimmer mit Kochofen zu. mv*
miethen 6666

Eine tüchtige Maschinennäherin
findet sofort Beschäftigung im Eor-
settengeschäft Markgrafcnstr. 48.

Ein jnnger Manu mit guter
Schulbildung findet

Stelle als Lehrling
mit Gchaltsvcrgütung bei 596 .4.2

Dreyfuss & Siegel ,
Möbelstoffe n . Teppiche ,

en gros und en dltail .

junger Ittifev ,
22 Jahre alt , in Holz- und Kcllerarbeit
firm , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse , bald Stellung .

Offerten erbeten unter A. B. pestLStUkelm in Bad. 212a.3.2

Ein noch guterhalteucr Kinder ^
wage« ist billig zu verkaufen .

! Markgrafenstraße Nr. 6, Hinterbaus ,
>3. Stock. 6681

Lille junge Köchin
sucht Stellung als Beiköchin .

Adressen an A, Mehn , hier ,
Martbabaus . 6693

(Äaiserstraße 64 , 2 . St ., find soson
2 gut möbl. Zimmer mit guter

Bedienung , sowie 2 leere Mansarden
zu vennicth. Näh, daselbst. 668321
(3 aiscrstr . 71 , Hinterh., 2 . St ., links,öl ist ein möblirtcs Zimmer an
einen soliden Arbeiter zu vcr-
miethen . 6691
t ^essingstr 54, 2 . St .» link», ist
** gut möbl . Zimmer mit voll«
Pension sogl. zu vcnnietbcn. 670g
6 chesfelstr . 18 ist eine freundliche

Parterre -Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern mit Zubehör Mt!
1 . April zu vernncthen . 6601.-V
Ltcherrstraßr 4, 3. Stock , ist «s«^ schönes möblirteS Zimmer billig
zu vermiethen . 667-
Qlteinstraßc 6, 3 . Stock , find hübsche

Zimmer » sowie verschiedene
Mansardenzimmer sofort z» ver-
,nietheu . 86t«

IIueutgklW SVÄSS
Zimmer erhalten bei alleinstehender
Dame. Offerten bitte abzug . u-
6679 in der Exp. der „Bad . Presse^

April oder Juli Woh « « « s
gesucht von 3 Zimmern , Balko"
oder Veranda mit Zubehör in gute«
Hause . Offerten unter 6684 an die
Exped. der „Bad . Presse » erbeten.
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